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| Geſtern nachmittag fand eine Sitzung des Sejm ftatt, 
die weniger ihrer Tagesordnung als der eingebrachten 
Anträge wegen Intereſſe verdient. Die Tagesordnung 
umfaßte neben der Ratifizierung einiger internationaler 
Verträge die Beſchließung eines Kredits in Höhe von 
700 000 Zloty für das Auslandspolentum ſowie eines 
Geſetzes über ſtändige Kredite für die Tagungen der Aus⸗ 
landspolen ſcharf kritiſiert. Die Kredite wurden von der 
Oppoſitiosrednern die Politik ber Verbandes der Aus⸗ 
ſandspolen ſcharf kritiſtert. Die Kredite werden von der 
Mehrheit im Sinne des Regierungsantrags beſchloſſen. 
Ebenfalls wurde ein Zuſchlagskredik von 500 000 Zloty 
für die Opfer der Ueberſchwemmung und ein weiterer Kre⸗ 
dit von 500 000 Zloty als Hilfe für die Kriegsinvaliden 
beſchloſſen. Zur Beratung ſtand auch das Geſetz über die 
Zuſchläge zur Zuckerſtener. Gegen dieſes Ge⸗ 
ſetz wandte ſich die geſamte Oppoſttion mit aller Schärfe. 
Mit den Stimmen des Regierungsblocks wurde das Geſeg 
aber in zweiter und dritter Leſung angenommen. 


Sodann wurde von der Oppoſition die Dringlichkeit 
einer Reihe non Anträgen begründet, und zwar: Ein An⸗ 
trag der Volkepartei in Sachen der Benachteiligung der 
Nernbauern bei der Verteilung der Steiterlaſten, ein Ai⸗ 
nig der PES in Sachen der Konfisktion von Artikeln 


Außenpolitische Richtlinien Lavals 


Internationale Zuſammenarbeit mit allen Ländern zur Sicherung des Friedens. 


Paris, 18. Dezember. Der Senat befaßte ſich am 
Dienstag nachmittag mit dem Haushalt des Außenmini⸗ 
ſteriums. Der Vorſtzende des auswärtigen Ausſchuſſes, 
Sen. Berenger, richtete an den Außenminister die Bitte, 
ſich zu der Außenpolitik Frankreichs zu äußern. Er 
wünſchte vor allem Aufklärung über die Verhandlungen 
mit Polen, der Sowjetunion, der Kleinen Entente und 
Italien und über das mit der Sowjetunion unterzeichnete 
Protokoll. Er nahm auch bezug auf die Fühlungnahme 
zwiſchen den Vertretern franzöſiſcher und beuticher Front⸗ 
lämpfer. 5 5 

Außenminiſter Lava! verlas darauf eine ausführ⸗ 
liche Darlegung der wichtigsten außenpolitiſchen Probleme. 
Er begann mit einem Bericht über die Beſchlüſſe des Völ⸗ 
lerbundrates zu der Saarabſtimmung. Hierbei bezeichnete 
er den Beſchluß des Rates für den Fall der Status 
quo als richtig und hob die Bedeutung der Tatſache her⸗ 
vor, daß zum erſten Male der Grundſaß der Heranziehung 
einer internationalen Streitmacht zur Regelung einer in⸗ 
ternationalen Frage vom Völkerbund angewandt worden 
ſei. Auch befaßte ſich Laval mit der Beilegung des unga⸗ 
riſch⸗jugoſlawiſchen Streitfalles und ſagte, die Bilanz der 
Genſer Beratungen bereite dem Völkerbund Ehre. 

Im weiteren Verlauf ſeiner Rede wiederholte Laval, 
daß die Intereſſen Frankreichs mit den Intereſſen des 
Friedens zuſammenſielen. Für den feſten Ausbau des 
Friedens ſeien die Verhandlungen zum Abſchluß eines 
Oſtpaktes und zu einer engeren Zuſammenarbeit mit Ita⸗ 
lien aufgenommen worden. Lapal betonte ſein Vertrallen 
in den Erfolg dieſer Verhandlungen. Mit der italieni⸗ 
fen Regierung will Laval nicht nur die rein ſranzöſiſch⸗ 
italieniſchen Fragen regeln, ſondern eine Ulebereinſt'm⸗ 
mung über die wichtigſten Probleme der allgemeinen Po⸗ 
litit zu erreichen ſuchen. Von der Uebereinſtimmung zwi⸗ 
ſchen beiden Regierung hänge die Aufrechterhaltung einer 
eng mit den Intereſſen des eucopäiſchen Friedens ver⸗ 
knüpften politiſchen Ordnung in Mittel⸗ und, Oſte trova 
ab. Die Kleine Entente könne Frankreich in dieſer 9 re 
ſicht vertrauen. Da die Freundſchaft Frankreichs niter- 
ſchütterlich ſei, müſſe die Kleine Entente im vorans alles 
was die franzöſiſche Regierung mit der italieniſchen Ry 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens, 
„an Tagen nach einem (Feiertag oder Sonntag mittags, 
‚u bennementäpreis: monatlich mit Juſtellung ins Haus und 
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Anträge der Oppoſition im Seim. 


Die geſtrige Seimſitzung. — Sanaciamehrheit lehnt die Dringlichteit der Oppofitions- 
| anträge ab. — Finanzielle Hilfe für das Anslondspolenium. 
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des ehem. Breiter Häftlings Lieberman, ein Antrag der 
Volkspartei in Sachen der Mißbräuche bei den Wahlen in 
den Landgemeinden in Kleinpolen ſowie zwei weitere 
Anträge der PPS in Sachen des Konzentrations lage 
in Bereza Kartuſta und in Sachen des Warſchauer Hei 
gen⸗Rreuz⸗Geſängniſſes. Mit den Stimmen des Reg 
rungsblocks wurde jedoch die Dringlichkeit aller dieſer An⸗ 
träge verworfen, ſo daß dieſe als gewöhnliche Anträge der 
Sejmkommiſſton überwieſen wurden. 

Zum Schluß der Sitzung brachte noch der Nationale 
Klub einen Antrag in Sachen der Außenpolitik 
ein, der ebenfalls der Kommiſſton überwieſen wurde. 
Ueberdies iſt eine Reihe von Interpellationen eingebracht 
worden. 


Nein Abgeordnete werben dem Staatsanwalt ausgeliefert 
Die Immunitätskommiſſion des Sejm hat geſtern den 
Anträgen auf Auslieferung folgender Abgeordneten zuge⸗ 
ſtimmt: Paca, Pawlowfki, Wrona, Woſciechowfki, Gon⸗ 
ſior, Wachniuk, Fidelus, Sach und Laſoka. 
Ueberdies wurde in der geſteigen Plenarſizung des 
Seim ein Antrag des Staatsauwaſts auf Auslieferung 


überwieſen. 


gierung planen könnte, als vollſtändig übereinſtimmend 
anſehen mit der Auffaſſung, die die Rege ung ihrer (der 
Kleinen Entente) eigenen Intereſſen Frankreichs vor⸗ 
ſchreibe und immer vorſchreiben werde. 

Zu den Verhandlungen über den Oſtpakt übergehend, 
hob Laval den Willen der Sowjetunion zur internatio r. 
len Zuſammenarbeit für den Frieden hervor. Die Ver⸗ 
handlungen über den Oſtpakt würden fortgeſetzt und 
Frankreich ſei beſtrebt, ſich die Zustimmung Polens zu 
ſichern. Frankreich habe Polen ebenſo herzliche wie ge⸗ 
naue Aufklärungen gegeben. In Polen könne kein Zwer⸗ 
fel darüber beſtehen, daß Frankreich beſtrebt ſei, den be⸗ 
rechtigten Wünſchen Rechnung zu tragen. 

„Wir werden“, jo fuhr Laval fort, „ſehr bald unſere 
Unterhaltung mit Deutſchland wieder aufnehmen. Ich 
habe bereits geſagt, daß Deutſchland aufgefordert werden 
wird, mit uns und den übrigen Ländern unter den glei⸗ 
chen Bedingungen und mit gleichem Recht zu verhandeln 
Deutſchland wird aufs neue aufgefordert werden, ſich die⸗ 
ſem Kollektivpakt anzuſchließen, in deſſen Rahmen es ver⸗ 
ſichert iſt, die gleichen Garantien zu erhalten, die es den 
übrigen beteiligten Ländern gewähren wird“. 

Zum Schluß betonte Laval, daß Frankreich einzig 
und allein auf dem Gebiet der internationalen Zuſammen⸗ 
arbeit handeln wolle und bereit jet, auf dieſem Gebiet mit 
allen zuſammenzuarbeiten. 1 

Lapal erklärte: „Die ſranzöſiſche Regierung wird nie: 
mals etwas tun, was Deutſchland zu dem Gleniben bere h⸗ 
tigt, Frankreich wolle ihm gegenüber eine Politik der Ber⸗ 
einſamung betreiben. Die deutſch⸗ranzöſiſche Annäherung 
im internationalen Rahmen iſt eine wirkliche Friedens ⸗ 
bürgſchaft. Deutſchland wird bei den kommenden Ver⸗ 
handlungen ſich zu äußern haben. Es wird ſagen, ob es 
an den geplanten Kollektinpakten Anteil nehmen will. Es 
wird auf dieſe Weiſe imſtande fein, fein Solidarſtätsgefühl 
zu bezeugen. Wir ſchließen vor keiner Geſahr bie Augen 
aber wir verzichten auch auf keine Hoſſnung, wir beweh⸗ 
ren die Ueberzeugung, daß in ber heutigen Zeit etwas 
Dauerhaſtes nut auf einer aufrichtigen und mirklichen 
Anwendung der internatzanalen Zuſammenarbeit be⸗ 
gründet werden kann“. 


Anzeigenpreife: Die ſlebengeſpaltene Millime⸗ 
terzeile 15 rohen, im Text die breigefpaltene 2 
Millimeterzeile 60 Groschen. Stellengeſtiche 50 Prozent Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. Dereinsnotigen und Ankündigungen im Texi für 
die Druckzeile 1.— Jloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 
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gratis. Für das Ausland 100 Prozent Juſchlag. 


Der Senat billigt die Erklärungen Lapals. 

Paris, 19. Dezember. Der Senat ſchloß ſich 
Dienstag abend der außenpolitiſchen Erklärung mit e 
Entſchließung an, die eine Anerkennung für Engl 
Italien und alle anderen Mächte enthält, deren jolisa 
riſche Haltung die verſöhnlichen internationalen Löſungen 
ermöglicht habe. Durch die Entſchließung ſtimmt der So⸗ 
nat ferner den glücklichen Ergebniſſen der letzten Völker⸗ 
bundratsſitzung zu und nimmt mit Befriedigung von den 
Erklärungen Lavals über den Oſtpalt und die italie 
franzöſiſchen Verhandlungen Kenntnis und beglückwün 
den franzöſiſchen Außenminiſter zu feiner Feſtigleit und zu 
ſeinem Takt. 

Paris, 17. Dezember. In zuſtändigen Pariſer 
Kreiſen wird die Meldung eines engliſchen Blattes 
ein franzöſiſch⸗ſowſetruſſiſches Milttärabfommen demen⸗ 
tiert. 


Der Staatsfislus laat das „ Polſtie Radio“ 

Auf der letzten Verſammlung der Aktionäre der Ge⸗ 
ſellſchaft „Poljtie Radſo“ wurde beſchloſſen, einen in der 
Bilanz aufgezählten Reingewinn in Höhe von 282 990 
Zloty als Dividende an die Aktionäre auszuzahlen. Einige 
Aktisnäre, darunter auch der Vertreter des Staatsſiskus, 
erklärten ſich hiermit nicht einverſtanden, indem ſie die 
Aufftellung der Bilanz beanſtandeten und die Aufzählung 
diefes Reingewinns als fiktiv bezeichneten. Nun haben 
der Vertreter des Staatsfisklus in der Geſellſchaft „Pol⸗ 
ſtie Radio” ſowie die Generalprokuratur, die auf der 
Wacht der Intereſſen das Staaksfistus ſteht, beim Gericht 
Klagen gegen das „Polſkie Radjo“ eingebracht. Auf 
Grund deſſen iſt von der Handelsabteilung des Warſchauer 
Bezirksgerichts die Auszahlung der Dividende durch das 
„Polſtie Radjo“ geſperrt worden. 


Warſchau klagt das Eleltrisitäts werk. 
Die Auflöſung des Konzeſſionsvertrages verlangt. 


Vor der Handlesabteilung des Warſchauer Bezirks⸗ 
gerichts fand geſtern ein Prozeß der Stadtverwaltung von 
Warſchau gegen das Warſchauer Elektrizit werk ſtat . 


Und zwar verlangt die Stadt Warſchau die Auflöſung des 
Konzeſſtonsabkommens mit der Elektrizitätsgeſellf 

und Sſicherſtellung ihr orberung auf dem geſam len 
Vermögen des Elektrizitätswerkes. Der Vertreter der 


Stadt führte vor Gericht aus, daß das Elektrizitäts 
die Beſtimmungen des Konzeſſionsvertrages als auch 
verpflichtenden Geſetze dauernd und ſyſtematiſch bös 
verletzt habe. Die Uebertretungen des Elektrizitätswerto⸗ 
ſeien derart weitgehend, daß eine Auflöſung des Kon, 
ſionsabkommens gegeben ſei. Ein während der Verha 
lung verleſenes Gutachten von Sadjverftändigen. beftä 
voll und ganz die von der Warſchauer Stadtverwalt 
erhobenen Beſchuldigungen. So wurden im Elektrizi⸗ 
tätswerk die Bilanzen nicht ordentlich aufgeſtellt, die 
Bude und Kaſſenführung war nicht ordnungsgemäß, der 
Strompreis wurde nicht den Beſtimmungen des Verte z⸗ 
ges entſprechend, und zwar zu hoch berechnet uſw. Die 
Sachverſtändigen ſtellten feſt, daß dieſe Verfehlungen nicht 
zufällig eingetreten, ſondern Syſtem geweſen ſeien. 

Das Gericht gab bekannt, daß das Urteil am Don⸗ 
nerstag veröffentlicht werden wird. 


Die Affäre Zyrardow. 

Die Affäre Zyrardow, welche bereits ſeit Jahresfrist 
in den Händen der Strafbehörde iſt, hat im Laufe der Un⸗ 
terſuchung einen ſo großen Umfang angenommen, daß mit 
der Eröffnung des ordentlichen Gerichtsverfahrens die er 
Strafſache gegen die Direktoren und den Auſſichtspräſt 
denten, wie jetzt mitgeteilt wird, erſt etwa Mitte nd 
Jahres zu rechnen iſt. Man beabſichtigt, den ganzen 
dann in einem einzigen Strafprozeß zur Erledigung zu 
bringen, doch werden ſich daran noch gewiſſe Zivilverfah⸗ 
ren anſchließen müſſen. 


Schiebungen des Jerufalemer Bürgermeisters. 
Jeruſalem, 18. Dezember. Der Bürgermeiſtet 
von Jeruſalem, ein Araber, hat ſich Schiebungen zuſchal⸗ 
ben kommen laſſen. 
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Starte Gärung in Spanien. 


Private Agenturen melden aus Madrid, daß ſich in 
Spanien Anzeichen einer neuen Gärung bemerkbar 
machen. Die extremen Elemente das Allgewerkſchaftlichen 
Arbeitsverbandes ſollen bemüht ſein, einen neuen Gene⸗ 
ralſtreik hervorzurufen. Der Mittelpunkt dieſer Propa⸗ 
ganda iſt Saragoſſa. 

Auch in Katalonien wurden Verſuche zur Entfeſſe⸗ 
ines Streils gemacht. 20 Führer der Bewer‘ 
ſchaftsbewegung Katalonſens wurden in einer geheimen 
Sitzung verhaftet. 

Im aſturiſchen Kohlenbecken 


wurden am Sams bag 


doch ſtellten ſich die Arbeiter nur in 
von 


zur Arbeit ein. Der Großteil 
ung feſtgeſetzte 
Bedingungen zu unterwerfen, d. h. der amtlich beſtätigten 


Legitimation und gezwungenen Fingerabdrücken. 


Japanſſche Spionage in Singapore. 


London, 18. Dezember. Nachdem die Behörden 
in Singapore ſchon vor einigen Tagen auf zwei Japaner, 
die ohne Päſſe gelandet waren, Jagd gemacht hatten, ſtat⸗ 
tete die Polizei heute überraſchend mehreren japaniſchen 
Photogeſchäften Beſuche ab und beſchlagnahmte eine Reihe 
von Negativen und Abzügen. Der Vorfall erregt in Ver⸗ 


bindung mit den Spionagegerüchten anläßlich der am 
Sonntag beendeten engliſchen Flattenmandver großes 


Aufſehen. 


Wie fie rüſten! 
800 Millionen Franken militäriſche Zuſaßkredite. 


Paris, 18. Dezember. Die franzöſiſche Kammer be⸗ 
gann am Dienstag die Beratung der Zuſatzkredite in 
Höhe von 800 Millionen Franken für das Kriegsmini⸗ 
ſterium. 

Aufrüſtungsplan der griechiſchen Regierung. 

Athen, 18. Dezember. Der Abendzeikung „Wra⸗ 
dyrti“, dem hieſigen Regierungsblatt zufolge, ſoll die gr'e- 
chiſche Regierung einen großzügigen Aufrüſtungsplan 
ſchon angenommen haben. Auf 6 Jahre verteilt fallen 
etwa 8 Milliarden Drachmen dafür aufgebracht werden. 
Angeblich liegen Angebote großer Rüſtungsfirmen ſchon 
vor. 


Probemobilmachung in der Türkei. 

Ankara, 18. Dezember, Durch eine Probemooil⸗ 
machung der achten türkiſchen Diviſton wurden heute nacht 
3 Uhr die Bewohner von Ankara aus dem Schlaf geiverft, 
Nicht nur das Laſtautos beſchlagwahmt, große Häuſer zur 
Räumung vorbereitet und Radigapparate vorſiegelt wär⸗ 
den, es wurde auch ein Verbot erlaſſen, keine Backwaren 
herzustellen. Die Reſerviſten in Ankara und aus ben 
umliegenden Dörfern wurden ebenfalls zur Dienſtleitung 
eingezogen. Gegen Miktag ſind dann alle Maßnahmen 
aufgehoben worden. 


SS- Führer in Schutzhaft. 

Neue Säuberung der natianalſazialiſtiſchen Partei. 

In den letzten Tagen hat, wie die Wiener „Reichs⸗ 
poſt“ aus Berlin meldet, die deutſche Staatspolizei ei 
Reihe von Verhaftungen durchgeführt, über deren Bedeu⸗ 
tung ziemliche Unklarheit herrſcht. Unter anderem wurde 
behauptet, es handle ſich um die Feſtnahme von Homo⸗ 
ſexuellen. Wie von gut unterrichleter Seite verlautet, 
dürften die Verhaftungen mit einer neuen Säuberung der 
Partei im Zusammenhang ſtehen, da ſich unter den Seit» 
genommenen mehrere bedeutende Parteimitglieder und 
SA⸗Führer befinden. Wie eine ver che Quelle mi 
teilt, wurden bei der Geſellſchaft einer ruſſiſchen Gn 
29 Perſonen verhaftet, zum größten Teil + 
Führer ſowie zwei deutſche Journaliſten. Die Verhaf 
ten befinden ſech in Gewahrſam der geheimen Staa 
polizei, die ſich insbeſondere für ihre Beziehungen zum 
Auslande intereſſiert. 


Einheitsfront gegen die „Deulſchen 


Ehriſten“. 

Eine Entſchließung der Danziger Pfarrer. 
iger Pfarrerſchaft hat ſich, dem Beiſpiel der 
enkreiſes Danziger folgend, nun 

ront der Bekenntniskirche eingereiht. 
hritt vollzogen, der in Anbetracht der 
Entwicklung des Kirchenkonflilts im Reiche, wohl zu er⸗ 
warten war, der aber trotzdem Auſſehen erregen bil 
denn bis vor noch nicht langer Zeit galten die evang. 
ſchen Pfarrer in Danzig als Anhänger der vom Reichz⸗ 
biſchof geführten Richtung „Deutſche Christen“. 

Nun haben 48 von insgeſamt 60 Pfarrern eine Enk⸗ 
ſchließung angenommen, die dem Senat und dem Konſiſto⸗ 
rium eingereicht worden iſt. In der Entschließung wird 
u. a. geſagt: „1. Wir löſen, ſoweit wir jemals mit ihnen 
verbunden waren, unſere Beziehungen zu den Deutſchen 
Chriſten. 2. In Uebereinſtimmung mit den dahin zielen⸗ 
den Berſtrebungen im Deutſchen Reich fordern wir, daß 
die Grundſätze des Evangeliums und des Bekenntniſſes 
zur alleinigen Richtſchnur des kirchlichendandelns gemacht 
werden.“ * 


Das iſt Breſſefreſheit im „Dritten Reich“ 
Neue Journaliſten⸗Maßregelungen. 


Dem Haupffchriftleiter des „S⸗Uhr⸗Abendblattes“ in 
Berlin, Bojer, wurde das Recht der Ausübung des Jour⸗ 
naliſtenberufs entzogen. Das „8⸗Uhr⸗Abendblatt“ hatte 
die Zuſchrift einer Potsdamer Dame veröffentlicht, die es 
nicht Schön fand, daß man in vielen Theatern die Schau⸗ 
ſpieler nur ſchlecht verſtehe, weil ein Teil des Publikums 
während der Vorſtellung andauernd mit dem Butterbrot⸗ 
papier raſchle. Die Leitung des Feierabendwerkes „Kraft 
durch Freude“ nahm an, daß die Zuſchrift auf ihre Thea⸗ 
terauffühmungen gemünzt ſei und erreichte durch ihr Vor⸗ 
gehen die Disziplinierung. 

D aus Ullſtein verliert innerhalb ganz kurzer Zeit 
zwei Muſikkritiker: nachdem Stuckenſchmidt wegen ſeines 
Eintretens für den Muſiker und Komponiſten Hindemith 
in der „B. Z.“ ausſcheiden mußte, trifft das gleiche Schick⸗ 
ſal jetzt ſeinen Kollegen Börner, der an einer Troubadour⸗ 
Aufführung am Deutſchen Opernhaus, das dem Propa⸗ 
gandaminkſterium unmittelbar unterſteht, scharfe Kritik 
geübt haben ſoll. = 


Kabineitsteife in Belgrad. 

Belgrad, 18. Dezember. Die jeit langer Zeit er⸗ 
wartete Kabinettskriſe kam am Dienstag mittag zum 
Ausbruch. Sie wurde durch den Rücktritt des Außen⸗ 
miniſters Jeftitſch eröffnet. Der Landwirtſchaftsminiſter 
Kojitſch it ebenfalls zurückgetreten. Man rechnet damit, 
daß Miniſterpräſident Uzunowitſch vorausſichtlich gezwun⸗ 
gen ſein wird, den Geſamtrücktritt des Kabinetts einzu⸗ 
reichen, obwohl er augenblicklich beſtrebt iſt, einen neuen 
Außenminiſter zu finden. 


Aus Welt und Leben. 


Die Expedition Spen Hedins. 


Schanghai wird gemeldet: Die Expedition 
raf in Sutſchu in der Proninz Kauſu ein. 
te ſich bisher u. a. mit Vermeſſungsarbeiten ſür 
eine große Autoſtraße. 

Berlin im Nebel. 

Am geſtrigen Dienstag vormittag herrſchte in Ber⸗ 
Uin, wie ſchon häufig in dieſem Winter, ſehr ſtarker Nebel. 
Die Sicht war ſtreckenweiſe auf wenige Meter beſchränkt. 
In den Außenbezirken mußten die Kraftfahrzeuge bis ge⸗ 
gen Mittag mit Licht fahren. 

In Pankow ereignete ſich ein ſchweres Verkehrs⸗ 
unglück. Dort fuhr ein Straßenbahnzug infolge des un⸗ 
ſichtigen Wetters auf einen an der Halteſtelle wartenden 
Straßenbahnzug auf. 10 Perſonen wurden leicht verlegt. 
Die Wagen wurden ſo ſchwer beſchädigt, daß ſie abge⸗ 
ſchleppt werden mußten. 


ITagesneuiglenen. 


Frecher Raubüberfall auf der Straße. 
Die drei Räuber ſeſtgenommen. 


In der Nacht zu Dienstag wurde auf der Spacerowa⸗ 
ſtraße vor dem Haufe Nr. 14 ein frecher Raubüberfall ver⸗ 
übt. An die dort vorübergehenden Aron Kempinſki, 
wohnhaft Jerozolimfla 8, und Zyſio Wajfsſand, Lagiew⸗ 
nicla 4, traten drei Männer heran, die die beiden mit 
Meſſern bedrohten und von ihnen Geld zu Schnaps ver⸗ 
langten. Die beiden eingeſchſichterten Straßenpaſſanten 
übergaben den Räubern alles Geld, das fie bei ſich hatten, 
50 Groſchen und 1 Zloty. Doch waren die Wegelagerer 
damit nicht zufrieden und unterzogen die beiden einer 
Leibesviſitation. Als fie gerade den Kempinſti durch⸗ 
ſuchten, flüchtete Wajsſand in Richtung des Baluter Rin⸗ 
ges und ſetzte die Polizei vom Ueberſall in Kenntnis. An 
die beſagte Stelle wurden ſofort einige Poliziſten enkſandt, 
die nach den Räubern eine Streiſe durchführten. Bereits 
nach kurzer Zeit gelang es, dieſe feſtzunehmen Die Räu⸗ 
ber find: Mieczyſlaw Wnuk, Maryſinſka 8 wohnhaft, Str 
niſlaw Cyran, Niecala 8, und Joſef Kwasniewſti ohne 
ſtändigen Wohnort. Die drei wurden ins Gefängnis ein⸗ 
geliefert. Sie werden ſich wegen Straßenvaubs zu ver⸗ 
antworten haben. (a) 


Geſuche um Steuerermäßigung für neue Häußer einreichen. 

Nach den bisherigen Beſtimmun⸗ wurden die 
Steuerermäßigungen für neu erbaute Häuser automatiſch 
gewährt. Die ab 1. Januar verpflichtende neue Steuer⸗ 
ordnung führt in dieſer Beziehung eine Neuerung ein, die 
darauf beruht, daß dieſe Ermäßigung nicht mehr automa⸗ 
tiſch gewährt wird, ſondern daß hierfür ein beſonderes 
Geſuch eingereicht werden muß. Dem Geſuch muß der Bau⸗ 
plan und die Baugenehmigung ſowie eine Beſcheinigung 
des Gemeindeamtes bzw. des Polizeikommiſſarjats, in 
welcher 1 iſt, wann das Gebäude feiner Beſtin:⸗ 
mung übergeben wurde, beigefügt werden. Statt des Pla⸗ 


nes kann eine Beſcheinigung der Gemeinde⸗ Bam. Stadt⸗ 
verwaltung vorgelegt werden, aus welcher hervorgeht, daß 
der Bauplan bzw. die Baugenehmigung im Gemeinderat 
vorgelegt wurde. 


Die Geſuche find bis zum 31. Dezember im zuftändi- 
gen Finanzamt einzureichen. Aus dem Lodzer Kreiſe find 
die Geſuche an das 13. Finanzamt einzureichen. 


An die ehemaligen Kühnſchen Schitler! 
Die Volksſchule mit deutſcher Unlerrichtsſprache Nr 
112 (früher Kühnſche Schule) feiert demnächſt das Jubi⸗ 
läum ihres 25 jährigen Beſteht Dieſes Ereignis ſoll in N 
feſtlicher Weiſe begangen werden. Im Zuſammenhang 
damit werden die früheren Schüler der erwähnten Lehr⸗ 
anſtalt, die an der Zuſammenſtellung des Feſtprogramms 
mitarbeiten wollen, höflichſt erſucht, heute oder morgen 
zwiſchen 9—13 Uhr in der Schulkanzlei, Kilinſtiego 150. 
vorzuſprechen. 


Weihnachtsbeſcherung der allerärmſten Vollsſchulkinder. 
Die Fürſorgeabtellung der Stadtverwaltung hat die 


Vorarbeiten für die Weihnachtsbeſcherung der allerärm⸗ 
ſten Volksſchulkinder bereits beendet. Die Kinder werden 
einen Strietzel, Wurſt und ein Stückchen Schokolade er⸗ 
halten. Es ſollen 7650 Kinder beſchert werden, und zwar 
aus Mitteln der Fürſorgeabteilung 5000 und aus Mitteln 
des Arbeitsfonds 2050, (a) 


Urlaube im Schulinſpektonat. 

Der Schulinſpeltor der Stadt Lodz, Staniflaw des 
browolſti, ſowie der Unterſchulinſpektor Walenty Polor 
mus haben ihren Erholungsurlaub angetreten. Sie m“ 
den vom Unterſchulinſpektor Oskar Kolula vertreten. ) 
Beförderungen bei den Volksſchullehrern. * 

Im Zuſammenhang mit der angekündigten Beförde, 
rung der Volksſchullehrer in höhere Dienſtklaſſen, hat die 
Schulinſpektion der Stadt Lodz eine Liſte von L 
ausgearbeitet, die für die Beförderung vorgeſchlagen 
den ſollen. Die Liſte enthält 300 Namen. (a) 

Das „Geſchäſtsgeheimnis“ des Poſtſaches. 

In der letzten Zeit ſind in verſchiedenen Lodzer und 
auswärtigen Zeitungen Anzeigen einer angeblichen Lod⸗ 
zer Firma erſchienen, in weſchen geſagt war, daß die Firma 
gegen Einſendung von 6, 8, 12 ober 15 Zloty Pakete mit 
Kleidungsſtücken, Stoffen, Wäſche, ſogar auch Taſchen⸗ 
uhren uf. verſendet. Das Geld war auf das angegebene 
Poſtſach in Lodz einzuſenden oder es wurde gegen Nach⸗ 
nahme erhoben. Es haben ſich viele naive Käufer aus der 
Provinz gefunden, die Geld einſandten, dafür aber werk⸗ 
loſe Lumpen erhielten. Da aber auf den Beſtellſcheinen 
der Vorbehalt enthalten war, daß das Geld zurückerſtasſe 
wird, wenn der Käufer mit der Ware nicht zufrieden ſem 
ſollte, wollten viele das Geld zurück haben. Doch konnte 
die betrügeriſche Firma in Lodz nicht ausfindig gemacht 
werden. Angeſichts deſſen warnen die Behörden vor die⸗ 
ſer betrügeriſchen Firma. (a) 

Betrug mit falſchen „Parker“ ⸗Füllſedern. 
In den Straßen der Stadt ſind in der letzten Zeit 
vielfach Straßenverkäufer aufgetaucht, die den Vorüber⸗ { 

gehenden Füllfedern zum Kauf anbieten. U. a. wurden 
auch „originale“ Parker⸗Federn, die nach Polen einge 
ſchmuggelt worden ſeien, für 15 Zloty angeboten, während 
der normale Preis 60 Zloty beträgt. Der Käufer mußte 
aber nach abgeſchloſſenem Kauf gewöhnlich feſtſtellen, daß 
er eine ganz wertloſe Füllfeder gekauſt hat. Es wurde die 
Polizei in Kenntnis geſetzt, der es nach kurzer Zeit gelang, 
einen der Betrüger in der Perſon des jährigen Majer 
Szmulik, ohne ſtändigen Wohnort, ſeſtzunehmen. Nack 
den weiteren Belrügern fahndet die Polizei. (a) 


Ein Scheckfälſcher verhaftet. 

Die Polizei hat einen gewiſſen Theodor Kominiat, 
wohnhaft Fijallomſta 3, feſtgenommen, der einen Scheck 
gefälſcht hatte. Und zwar änderte er auf einem Schere 
auf die Poſtſparkaſſe die Ziffer 1000 auf 1190 um. (a) 
Wenn Kinder nicht beauſſichtigt werden. 

In der Wohnung ihrer Eltern an der Zurawia 29 
ſtürzte die Zjährige Idziſlawa Gaſtrzembſta in einem un · 
beauſſichtigten Augenblick in einen Bottich mit heißen 
Waſſer. Das Kind erlitt ſchwere Verbrühungen im Ge⸗ 
ſicht und an den Händen. Die Rettungsbereitſchaft über 
führte es ins Krankenhaus. (a) 


Wieder ein Kind ausgeſetzt. 

In der Fürſorgeabteilung wurde geſtern 
etwa 6 Monate altes Kind zurückgelaſſen. 
wurde ins Findelheim eingeliefert. (a) 
Dienſtmädchen trinkt Salzſäure. 

Im Haufe Narutowiczſtraße 1 trank das Dienſtmäo. 
chen Staniſlawa Kurzamffa, 22 Jahre alt, Salzſäure. 
Zu der Lebensmüden wurde die Rettungsbereitſchaft ger 


wieder ein 
Das Kind 


rufen, die ſie in ernſtem Zuſtande ins Krankenhaus 
ſchaffte. Die Urſache der Verzweiflungstat war Liebes⸗ 
kummer. (a) 

Eine Aufklärung. 


Wir berichteten, daß eine gewiſſe Michaling Lubias 
towſta aus Blaszki in angeblich betrunkenem Zuſtan de 
von einem Zuge tödlich überfahren wurde. Hierzu wird 
uns jedoch von einem Familienangehörigen der Verſtor⸗ 
benen mitgeteilt, daß die oft nach Lodz kommende Klein⸗ 
händlerin Lubiatowfka keine Trinkerin geweſen fei, und 
wahrſcheinlich auf ihrem Heimwege in ihrer Nieder⸗ 
geſchlagenheit wegen Mißgeſchicks bei ihrer letzten Han⸗ 
delsfahrt nach Lodz aus Unvorſichtigkeit unter den Eſſen 
bahnzug geraten iſt. 

in den 


dee ee 
J. Koprowſti, Nowomiejſta 15; S. Trawkowſta, 


Brzezinſta 56; M. n Srodmiejſta 21; M. Bar⸗ 
toszewſki, Petrikauer 95; H. Skwarezanſki, Kontna 54; 
L Cazjft, Nokirinfla 58. 


- 
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Bedeutend herabgesetzte Preise 
BEER Puppenklinik an Ort und Stelle EM 


Firm J. DUNKELMAN 82119 


Juſaſſen in de 


ſtatt. Vertreter um 
von Pabianicer ev. 


ilnahme an dieſer Feier frol, 


jagt, ter der Arbeiterkolonie Paſtlor G. Fr 
denberg wird die Andacht halten. Die lieben Glaubens 
genoſſen, Mitglieder, Freunde und Gönner unſerer Ans 
falt werden herzlichſt eingeladen, zu dieſer Feier zu er: 


cheinen. Man fährt mit der Pabianſcer Eleftrifchen bis 
zur großen Biegung (duzy ſkrent). Von dort geht man 
die C uſſee lints nach Rzgow bis „Goſpodarz“, wo ein 
Wegweſſer nach der Arbeiterkolonie Czyzeminel rechts die 


Richtung augibt. 
— 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Mord beim Kartenſpiel. 
10 Jahre Gefängnis. 


Am 12. Juni d. J. ſpielten der 28 Jahre alte Ed. 
ward Zmurkow, wohnhaft Urzendnicza 28, Sylweſter IM 
halat und noch einige andere auf einem Felde an der 
Dutomierflaſtraße Karten. Als es finfter wurde, gingen 
die in die Wohnung des Michalak an der Drewnowfka 95 
und ſpielten dort die ganze Nacht hindurch. Michalak ge⸗ 
ann eine größere Summe Geldes. Zmurkow drängte 
guf Weiterſpielen, da er den Verluſt zurückgewinnen 
pollte. Als es am Morgen hell geworden war, gingen fie 


ieder aufs Feld hinaus und ſpielten weiter. Hier kam 
ann zwiſchen Zmurkow und Michalat zu einem St 


und ſtarb kurz darauf im Krankenhaus. 


Krankenhaus geschafft und genas bald von feiner Wer- 
letzung. 

Geſtern hatte ſich Zmurkom wegen des Mordes 
Michalak und wegen des Ueberfalls auf Sommer, für n 
chen auch fein Schwager Kozak als Tei 
lit, zu verantworten. Dieſe zwei Pro fanden getrenn: 
att. Wegen der Ermordung Michalaks wurde Zmurk 
zu 10 Jahren Gefängnis verurteilt. Der zweite Pro 
burde bis Freitag 
zeſtſtellen ſollen, ob Sommer auf ben Zmurko von hinten 
der von vorn geſchoſſen habe, (a) 


Aus dem Reiche. 


Perſonenzug raſt in Vauernwagen. 
Ein Toter, fünf Schwerverletzte. 


Bei Radzyn in Poſen überfuhr ein Perſonenzug einen 
mit ſochs Menſchen beſetzten Bauernwagen. Einer der 
Bauern wurde getötet, fiünf ſchwer verlegt. Der Una 
wurde exit auf der achten Station hinter der Unfeifit 5 
bemerkt, als man einen verletzten Menſchen, auf dem Vor 
derteil der Lokomotive liegend, auffand. 


Kümpfe zwiſchen Wilddieben 
und Waldhütern. 


In dem Gutswalde Melus Radomflo, 
wurde auf den Waldhülter StaniflawCiiestik aus dem 8 
Aerhalt ein Ah hing verübt. Auf it wurde ein Ss 
ae dur n er in den Bauch ſchwer verlieh: 
Mt en Schuß wurden Waldarbeiter, die in 
# waren, herbeigelock, die den Wald 
hüter in ſchwerem Zuſtande auffanden. slik wurde ins 
krankenhau geſchafft. Von dem Täter ſehlt jede Spur, 
doch wird angenommen, da. es ſich um die Tat eines W 
berers handelt, der au dem Waldhüter Rache nehegen 
Pollte, — Ein ähnlicher Vorfall e nete im Wa 
des Gu, Rogi, Gemeinde Maluszı 
dier wurde de dend 
Bible ein Schuß abgefeuert, der den Feldwächter in d 
Kopf traf. Der Verletzte wurde in bewirßtloſem Surfer 
gefunden und f Krankenhaus eingeliefert. Da e 
im zwei Anſchläge in demſeſben Kreiſe handelt, ha 
lizei eine äußerſt eingehende Nachforſchung nach 
tern eingeleitet. 


fila dem deuschencefeldchaftoleben 


Welhnachtsbeſcherung in der Arbeiterkolonie „Czyze⸗ 
minel“. Von der Verwaltung der Arbeitertolonie „Lars 
0 ſchri Wie alljährlich jo findet 
auch in dieſem Jahre eine Weihngchtsbeſcherung für die 
Arbeiterfolonie am Donnerstag, dem 20. 


B.J.MAROKO & Söhne 8 


Spezielle Abteilung für Damenmäntel 


Als der Waldhüter des Gutes Ciszew, Kreis Turek, 
Staniflam Oſtrowſki, 20 Jahre alt, durch den Wald fuhr, 
wurde er von zwei Männern überfalfen, die mit Stöden 
auf ihn einſchlugen. Oſtrowſti zog jenen Revolver und 
feuerte einen Schuß ab. Einer der Banditen wurde ins 
Bein getroffen, während der zweite flüchtete. Der Getrof⸗ 
jene heißt Jan Slawinſkt und wohnt in dem naheliegen⸗ 
den Dorfe Pazdziwice. Der Verletzte wurde ins Kran 
haus geſchaſſt. Nach dem Geflüchteten fahndet die Poliz⸗ 


Grauſige Liebestragödie. 
Die Verlobte ermordet und ſich dann unter einen Zug 
geworſen. 


Auf den Feldern in der Nähe der Station Komoro⸗ 
wice bei Bieliß fand man die Leiche eines jungen Mäd⸗ 


u 
n Verlaufe deſſen Zmurkow ein langes Meſſer aus der 
Taſche zog und es Michalat mehreremal in den Hals und 
in den Rücken ſtieß. Michalak brach bewußtlos zuſammen 


Zmurkow wurde flüchtig und niemand wagte es, der 
Polizei den Namen des Mörders zu nennen, da man 
deſſen Rache fürchtete. Erſt der Beſitzer des Hauſes, in 
welchem Zmurkom wohnte, Adolf Sommer, der erfuhr, 
daß fein Einwohner Zmurkow die Tat begangen hat, jeßte 
die Polizei in Kenntnis. Zmurkow mußte davon und 
pe nun an Sommer Rache zu nehmen. Eines Abends, 
Sommer nach Hauſe e fielen Zmurkow und 
chwager Edward Kozak über Sommer her. Sommer 
zog in der Notwehr einen Revolver und“ verletzte den 
Murko, während Kozak flüchtete. Zumrlow wurde ins 


ſehmer angeklagt 


tagt, da ärztliche Sachverſtänd' 100 


huß 


chens, die auf einem Herrenmantel lag, und auf dem in 
nächſter Nähe befindlichen Eiſenbahngeleiſe ſand man die 
verſtümmelte Leiche eines jungen Mannes. Die Polizei 
konnte ſeſtſtellen, daß das 16jährige Mädchen nam 
Anna Garus von dem Arbeiter Franciszek Wrobel, der als 
Verlobter des Dienſtmädchens galt, durch Meſſerſtiche 
ermordet wurde. Der Mörder hat ſich dann unter den 
etwas fpäter vorbeifahrenden Zug geworfen. Die Ta 
wird wahrſcheinlich nach einem Streit zwiſchen den beiden 
jungen Leuten erfolgt ſein. 


Abſturz eines Militärſlugzeugs. 

In der Nähe von Wreſchen (Poſen) ſtürzte ein Mili 
tärflugzeug ab. Einer der beiden Inſaſſen, Oberleutnant 
Zaharewiez, war auf der Stelle tot und der zweite, Ob er⸗ 
leutnant Dubaniewiez, ſtarb noch vor Einkreſſen der Net: 
tungsbereitſchaft. Die Urſache des Flugzeugabſty 
nicht bekannt. 


Unmenſchliche Roheit gagen die Schwiegermutter. 


Eine unmenſchlich rohe Tat hat ſich in Klimontew 
zugetragen. Der Arbeiter Johann Dziopa wohnte mit 
ſeine Schwiegermutter und ſeinem Schwager zuſammen 
Vor einiger Zeit verſchwanden ihm auf rätſelhafte Art 
ſeine Erſparniſſe von 300 Zloty. Des Diebſtahls bezich⸗ 
tigte er ſeine Schwiegermutter und ſeinen Schwager. Aus 
Furcht vor dem Schwager wagte er es nicht, dieſen je 
zur Rede zu ſtellen, und er beſchloß daher, ſich an der 
vielen Jahren gelähmten Schwiegermutter zu rächen. 
der Schwager einmal weg war, führte Dziopa feinen Vor 
ſatz aus. In der gröbſten und beſtialiſchſten Weiſe rich⸗ 
tete der Rohling die Franke Frau zu und ließ nicht eher 
von ihr ab, als bis fie ohnmächtig zuſammengebrochen 
war. Am Tas ge darauf ſtarb die unglückliche Frau an den 
Folgen der Verletzungen. Die Polizei übergab Dziopa 
dem Staatsanwalt. Dieſer ordnete zuerſt eine Sezierung 
der Leiche au, welche ergab, daß Dziopa ſeiner Schwieger⸗ 
mutter acht Rippen brach und daß dieſe an einer imeren 
Verblutung ſtarb. Dziopa wurde darauf verhaftet. 


Pabinnice. Blutige en äger ei. 


) Miese merk und Denen Neffen Zygmunt Ur. 
wiki einerſeits und dem Einwohner des Hauſes Stani⸗ 
law Drobniewſti wegen Nichtzahlung der Miete zu einer 
blutigen Schlägerei, bei welcher Aexte in Anwendung far 
men. Drobniewſti erlitt hierbei ſchwere Verletzungen und 
mußte in ſchwerem Zuſtande ins Krankenhaus geſchafſt 
werden. Jaworſki und Brykowfli wurden verhaftet. (a) 


Sport. 


Polens Eishockeymeiſter ſpielt in Lodz. 
Dem Ls iſt es gelungen, den polniſchen Meiſter, 


den Poſener AZS für ein Eishockeyſpiel in Lodz am 23 


Jannar zu verpflichten. 
Das Eishockeyſpiel Lodz — Warſchan ſoll Anfang 
Februar ſtattfinden. 
Boxkampf Kruſchender — Wima. 
Am Sonntag findet in Pabianiee ein Freundſchafts⸗ 
n zwiſchen den Boxern der Wima und von Kruſche⸗ 
ender ſtatt. Dagegen wurde das Ringlampftreffen um die 
Bezirksmeſſterſchaft zwiſchen dieſen beiden Vereinen auf 
Wuünſch der Wima für einen ſpäteren Termin verlegt. 
Vom Boxkampf Int — Makkabf. 
Das erſte Treffen in Lodz um die Mannſchaftsmei⸗ 
ſterſchaft von Polen im Boxen findet am zweiten Wei 
nachtsſeiertag zwiſchen FB und der Warſchauer Makkabi 
ftatt. FAR hat trotz ſeiner Niederlage, die er am Sonne 
tag in Hohenſalza erlitt, die Hoffnung, den Meiſtertitel 
zu erringen, nicht verloren und wird im Kampf gegen den 
Warſchauer Meiſter alles aufbieten, um ein gutes Reſultat 
herauszuholen. Aber auch die jüdiſche Mannſchaft triſſt 
Vorbereitungen, um in Lodz günſtig abzuſchneiden. Es 
iſt daher mit einem nicht nur intereſſanten, ſondern u dch 


hochwertigen Kampf zu rechnen. Die Hauptattrakt en 


wird allenfalls die Begegnung zwiſchen Chmielewfki und 


abend hat bereits 


5 5 um Geige 13.30 Pauſe 15.30 E 


16.45 Ki 
ei man den Kindern zu Weihnachten ſchenken! 
Guralen-Geſänge 17.50 Sportberater 18 
18.10 Theaterprogramm 18.15 Reklameſen⸗ 
0 Leichte Mufit 18.45 
lens Uebervöllerung 19 Duette 
i 19.30 Die Zigeunerkapelle ſpielt 19.45 Pro- 
gramm für den nächſten Tag 19.50 Sport 20 Mu 
ſit 20.15 Eine 


Polen arbeiten 
23 Wetter 23.05 Tanzmuſtl. 


Seitsberg G08 193, 291 M.) 
N 13.05 Schallplatten 
19.30 Vol 
22.30 Nachtlonzert. 
Breslau (950 kHz, 316 M.) 
12 Konzert 13.30 Schallplatten 15.30 
21.10 Arbeiter hör zu 22.4 


Verlag 118 


Zerbe. — Werantmontiid 
Helke. — Druck: eFrasas Lodz Petrikauer 101 


n 8 


um ſo mehr da ſich beide Boxer bei ihrem 
letzten Kampf unentſchieden trennten. 

Der Vorverkauf der Eintrittskarten für dieſen Kampf⸗ 
an der Theaterkaſſe, Cegſelnjana 27, 


Nadio⸗Programm. 


Mittwoch, den 19. Dezember 1934. 


Polen. 


Lodz (1339 193 224 M.) 


13 Preſſe 13.05 Kleine Werle auf 


15.40 Theaterfragment 16 „Das ien 
derbriefe 17 Orgelrezital 17.25 


Vortrag über Po 
9.20 Aktuelle Plau 


dung — Jan Kaſprowiez' Wer. 
20.45 Abendpreſſe 20.55 Wie wir in 
21 Chopinkonzert 22.15 Leichte 


Ausland. 


Königswuſterhauſen (191 kHz, 1571 M.) 
12 10 13 Unterhaltungsmuſik 16 Konzer 


23 Nachtkonzert. 


eder 21.10 


Wien (592 kHz, 507 M.) 
12 Schallplatten 15.20 Kinderſtunde 17 Konzert 

19,20 Militärkonzert 20.40 Hilfe in Not 
22.50 Abendkonzert. 

Prag (638 155, 470 M.) 
12.35 Blasmuſik 15,55 Orcheſtermuſtk 1 


19 Oper 21.10 Tanzm 


Gewerlſchaftliches. 

Achtung, Reiger, Scherer und Schlichter! Sonntag, 
den 23. Dezember, findet um 10 Uhr vormittags, im Lo⸗ 
Petrikauer 109 eine Mitgliederverſammlung der 
Reiger⸗, Scherer⸗ und Schlichterſektion ftatt 


„ 
Ba 295 
rag . „ 22.12 
1128 Schwer 171.60 
2615 e 58 5 
5.20 Italſen 459.34 


Augenheilanſtalt 


mit Krantenbetten von 


DB. Donchin 


e von Yugenteanten für Dauerbebaud⸗ 
n Hellanfſalt (Operationen ul.) 


iich von 9.80 bis 1 Uhr 


und von 4 1 7.90 Uhr abends 


Betritaner Ste. 90 Tel. 22172 
0000000000004 


Heilanitalt 


Vetrilauer 294 


bet der Halteftelle der Pablanicer Zufuhrbahn 


Telephon 122:39 
Spezialärzte 


und zahmärstlihes Kabinett 


Unalgjen, Krankenbeſuche in der Stadt 
Tätig von 11 Uhr vormittags bis 8 Uhr abends 


Konſultation 3 gloiy 


den 


Verantwortlich 
pi letter: Dipl.-Ing. Emil 
fir den redaktionellen Inhalt: Dito 


| 
| 


— ai da 


| 


Ar. 347 


Das wilde Lied mm 
ININLLNNNNLNNUINENNINNN. Nomen, non Din ie We 


131, Fortſetzung) 


Weibes, das für eine Here angeſehen 


Frauen, einem halbblöden Schäfer und der Schule. 
Küſter Zahn aber hat von dieſer Predigt noch auf feinem 4 


Loder Bollägeikung — Mittwoch, den 19, Dezember 1934. 


Am offenen Grabe aber hielt Nikolaus Slüter eine „Wer hat ihn geholt? Oder kam er von ſelbſt?“ 
Predigt, wie ſie eine der gewaltigſten war, die je im Land 
gehalten worden ſind, hielt ſie vor dem Sarg eines alten 


war, vor zwei alten 
Der 


„Großmutter rief laut ſeinen Namen. 
Geſicht des Böſen am Fenſter verſchwunden, und der Gun 
kam durch die Tür.“ 


Da iſt das 


„Wer war das beides?“ Slüters Stimme war 


„Ich will keine Phantaſien und Hirngeſpinſte vor⸗ 


Dann hatte er ihr gejagt, er müſſe morgen übers Sterbebett geſprochen. Er rief an Gottes Erbe ſtreng 3 0 N 9 
Moor nach Raſtorf reiten, wegen einer Stute, aber er | feine Ber 1 5 für a Seile e e 17 je Den Se e 
werde ſehen, zur rechten Zeit zurück zu ſein. Als er nun melsweg, den die Glockenklänge frei gemacht hätten, er Sie ſah ein wenig bang drein, verſtand ihn nicht 
nicht da war, wie ſchon die Glocken gingen und der Paſtor ſtürmte die Seele der verſtorbenen Sünderin auf ausge, ganz, antwortete eilig und gehorſam: 
lam und die ulkinder vor dem Stubenfenſter auf dem breiteten Armen tragend, hinan zum Tor Über den Wo „Bertram war der Böſe und Adolf Löf war der 


Hof ſtanden, ergab ſie ſich darin, obwohl ihr die Augen 
weh katen von dem vielen Ausgucken nach ihm. Und weil 
ſie nicht allein zwiſchen den beiden alten Frauen und dem 
Krllckſtaken gehen wollte, nahm fie ihr Geſangbuch und 


ken. 


zu den eignen Enkeln geſprochen und 


Es hat auch durch die Schulkinder geſchauert, und 
manches hat im grauen Haar noch von dieſer 


Grabrede 
gejagt, wenn foiche 


Gute." 

„Bertram? Wie kommt der noch da hinein? 
wollte er von dir?“ 
auch nur an ihrem Grabe gehalten würde, — aber ſo kön⸗ „Ich weiß ja nicht! Sowas Ekliges. Ich habe Angſt. 


Was 


ſtellte ſich mit unter die Schulkinder, wie ſie noch vor kur, nen heute die Paſtoren nicht mehr predigen. gehabt. Ich habe zugeriegelt, und da wollte er durchs 

zem auch immer die Leichen zu Grabe geſungen hatte. Als der Schlusgeſang der Kinder verklang, und un-] Fenſter. Da hat Großmudding jo laut gerufen: Abt 
Als Nikolaus * dort ſtohen ſah, dachte er, ter Glockengeläut die kleine Schar den Kirchhof verliaß, Löf! Adolf Löfl“ 

daß der Schulze doch wohl recht gehabt habe, und daß ihr und das alte Lied ertönte, das da weitergeht: „Was hat Adolf Löf von dir gewollt?“ 

nicht die Schilfkirche gohöre, ſondern eine Tracht Schläge. Wer will uns aus ſolcher Not Er beſchützt mich doch,“ fa, te Ibe 

Aber die wollte er ihr lieber ſelber geben, damit der Frei und ledig machen — 5 eh au ah, ſag 2 

Schulze fie ihr nicht gäbe, denn der ſchlüge wohl gleich lam Slüter an die Kinderſchar, faßte nach der Hand von „Vor Bertram? . 

allzu grob zu, und fie war doch nur ein zartes Dinglein | Ibe Broderſen und zog fie zu ſich. Mit ihr, Hand in „Vor allem und der ganzen Welt.“ 

und ſtand nun ganz allein in der Welt. Hand, verließ er den ſtillen Platz unter den dicken Pappeln „Hat er dich geküßt?“ 
Jeder an den Fenſtern ſah, daß hinter dem Sarg der „Du kommſt jetzt mal mit mir, Ibe,“ ſagte er. „Ja, Herr Paſtor. Das war fo ſchön. Ad 


alten Joop nur Fremde gingen, und die einzige Angegö⸗ 
rige mit den Schulkindern hinterm Sarg herzog. Und es 
lagen keine Kränze und Blumen auf dem Sarg, nur eine 
handvoll abgeſchnittener Goldlack, Teeroſen und bunte 
Wicken. Das ging dann mancher Frau durchs Herz, daß 
ſie wohl hätte am Abend vorher einen Tannenkranz flech⸗ 
ten und heimlich an die Haustür ſtellen können, damit 
niemand merkte, wer es 

Da ging nun oll Joopſch hin, die ſo vielen viel gewe⸗ 
ſen war. Und die Glocken gingen, und die Schulkinder 
ſangen ſo hell und laut, und der Paſtor ſchritt vorauf im 
vollen Ornat. 


Nikolaus Slitter legte den Talar 
geiſtliche Kappe. 


Nacht, als deine Großmutter ſtarb?“ 
„Adolf Löf, Herr Paſtor.“ 


Saal der Philharmonie (Tel. 213-84) 


Die Euldeuungen der Proſeſſoren Dr Knaus (Defierreih) und Dr Ogino (gayan) 


Hans Morawis, Wien, ſpricht perſönlich 


Donnerstag, den 20, Dezember, 8.30 Uhr abends Freitag, den 2“. Dezember, 8.30 Uhr abends 


Nur fie Frauen und Löcher! im Porulieenifenfiaftlicen 
(über 18 Jahre) nur für Männer! 


Lichtbilder⸗Frauen⸗ Vortrag Lichtbilder⸗Männer⸗Vo trag 
Natitrliche Frotren⸗Geſundheſtspflege über Frauenkörper — Frauenſeele 
Unfinn und Gefahren der üblichen Frauen⸗ Lebensgeſetze des Frauenkörpers. — Die Na⸗ 
pflege.— uenleiden und deren Verhütung. tur der jungen Frau. — Geſunde und leidende 
Neuzeitliche Frauen ene. — j) Frauen. — Das Gefühlsleben der Frau. — 

vom Mann nicht verſtanden. — Miß Die unverſtandene Frau. — Gefühlskälte 
Frauengeſundheit. — Die große Bedeutung] eine Haupturſache von Frauenleiden. — 
der Frauenkälte. — Was muß man in der Mann die Urſache von Frauenkälte. — Eze⸗ 
Ehe von Knaus⸗Ogino wiſſen? — Natur ſchulung. — Was ſoll der Mann von der Fran 
geſetzliche Frauentra —wiſſen? — Die Hygiene des Mannes. — N 
Die vorgetäuſchten $ 9 raſthenie. — Die Banalität der Liebe. — 
Was muß der Mann von Knaus⸗Ogino wiſ⸗ 
ſen? — Die natürliche empfängnisfreie Zeit 
e Erleichterung und | der geſunden Frau. — Die ſittlich einwand⸗ 
jahre. freie Geburtenregelung! 

en, die in den letzten 2½ Jahren in Deutſchland, in Wien und Oeſterreich, in der 
Tſchechoſlom in der Schweiz, in Luxemburg, in Frankreich und Elſaß⸗Lothringen, Dänemark und 
in den baltifch tagten vor mehr als 160 000 Frauen und Männern ſtattgefunden haben, werden 
zahlreiche anntomiſche Lichtbilder vorgeführt und ſpricht der Referent noch über 


„Natürliches Eheleben“ 
Zurlid zur Natur in der Liebe! — Das Problem der glliclichen Ehe gelöſt! 
Die epochalen Forſchungsergebniſſe öſterreichiſcher und lapaniſcher Univerſitgtetliniken bringen den 
Vinſchwung im Eheleben. — Die neue, wahrbalt ſittliche und natürlſche G ehurtenregelung Io wi 
fie auch vom Standpunkte chelftlſcher Siſtengeſetze erlaubt i. — Die Klärung der Urſachen der 
jo zahlreichen und frübzeitinen Eheſcheidungen ſind deren mögliche Qöfung durch die naturtreue Ehe. — 
Die ſittliche Zöſung be lichen Fragen. — Die geſunde und glügliche Famile blage 
des States. — Praktiſche Demonſtrationen über richtige Atemtechnfk für die moderne Geſundheitspflege — 
ohne Zeitopfer, — Atmung iſt Leben — elchtiges Ulmen — Gelumdbeit! 
Eintrittskarten von 1.— bis 3,50 Zloty im Vorverkauf an der Kaſſe der Philharmonie u. an der Abendtaffe 


Die unverſtandene 


Frau. — Eiſerſuck 
Hong 
In beiden Varteöi 


Rakieta Sztuka 


Sienkiewicza 40 | Zeromskiego 74176 


Ecve Kopernika 


Przedwiosnie 


Heute und folgende Tage 


Ein Drama aus dem Leben 
Napoleons unter dem Titel: 


Ramon Novarro 


und 
Helene Hayes 
als exotiſch. Oiebhaber i. Drama. 


„Der gelbe fürſt 


Herrliche chineſiſche Lieder 


Das große erotiſche Drama 
Die Stimme 
Verurteilten 


In der Hauptrolle: Lucien 
Muratore der unvergleich⸗ 


Heute und folgende Tage | Heute und folgende Tage 


Junger Adler 


Jean Weber so Viktor 


Hinter ihnen verflangen die ſingenden Stimmen 
Die Glocken ſchwangen aus, als ſie miteinander in 
das hohe, enge, düſtre Pfarrhaus traten. „Du weißt, was einem Mädchen gebührt, 
” von einem Mann küſſen läßt? Zumal — o äußerſte Ber» 
worfenheit — in einem Sterbehaus?“ 
Das Mädchen ſah den erhobenen Stock. Die Groß⸗ 


Er hatte den hochgeknöpften Lutherrack 
mutter hatte es auch 


an, Ibe Broderſen ſtand beſcheiden an der Schwelle. Er 
ging zum Stockſtänder und holte einen leichten Haſelſtack. 
Setzte ſich und legte den Stock über fein Knie. 

„Komm her, Ibe Broderſen. Wer war bei dir in der 


| Kopernika 16 


Ice Tenor aus dem Film 
„Der unbekannte Sänger“ 


Zu den Feierlagen: 
Ein Lied ırobeit die Welt 


mit Josef Schmidt 


Beginn 
4 Uhr 


er Vorſtellungen um 


Francen c Desfontaires 
| 


Zu den Feiertagen: 


It Lutie ein Mädchen 


Beginn täglich um 4 Uhr 
Sonntags um 2 Uhr. Preiſe 
1.00 Zloty, 90 


Unfergeiertagepeogramm: 


NANA“ 
77 

mit Anna Sten 
der läge: nach dem gal von Emile 
und 50 Groſchen. Bergün ⸗ = 
ſtigungskuvons zu 70 Groſchen 
Sonnabend 22. Dez. 12 Uhr u. 
Sonntag 23. Dezember 11 Uhr 

Jugend ⸗Vorſtellungen 


Beginn der Vorſtellungen um 
4 Uhr, Sonnabends, Sonn- 
tags und Feiertags 12 Uhr 


ſchön. 


ab und die ſchwarze 


Zahn. 


zurücgelehrt 
6-go Hiorpnia 2, Sara" 
Empfängt von 9-12, 24 


und 8—9 Uhr abends 
Sonn- u. Feiertags 10—1 


Dr. med. 


S. Liebes kind 


Irauenkrankheiten und 
Geburtenhilfe 
umgezogen nach der 
Andrzela Nr. 2 
Telephon 216-86 
Empfängt von 4-6 Uhr 


Slüters Blick wurde grabesfinſter. 


Noch ſchöner als das Abendmahl.“ 


1 


das ſich 


manchmal geſchlagen, auch Herr 
Ohne das ging nicht ab. Sie hatte auch nicht 5 


immer gewußt, warum ſie die Schläge bekam. Sie be⸗ 


deckte das Geſicht mit den Händen, zitterte und begann 
leiſe zu weinen, ſchon ehe der erſte Schlag fiel. 
Fortſetzung folgt. 
VPC ˙Ü wc 
= | Dr. med. HENRYK Veterinärarzt 

Ziomkowski | Maksymilian A. REICH 
T _  umtot in Saiepben 175:77 E 
Krantheiten empfängt bei Tiererkrankungen (Spezialität: Stu 


benhunde) von h bis 1 Uhr mittags und von 4 bs 
7 Uhr abends. Heilanſtaltspreiſe. 
Hausbeſuche bei trauten Seren. 


. 


Zahnärztlich. Kabinett 
TONDOWSKA, Giöwna 51 


Telephon 174-93 
Sprechstunden von 9 Uhr früh bis 8 Uhr abends 
Künstliche Zähne zu bedeutend herabgesetz- 

ten Preisen. Kostenlose Beratung. 


„ 
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a 


THEATER- VEREIN 


Operette in 8 Akten von Hermann Haller und Ribeamns 


Muſik von Eduard Künnede 
Zum B. Mal 


Am 2. Weihnachtsſejertag 


(26. Dezember) 


die angenehmite und ſchönſte Zerstreuung! 


Karten von 1—5 Zlotu in der Drogerie Arno Dietel, Petritauer 157, 
am Tage der Aufführung an der Theaterkaſſe von 11 Uhr ab. 


